Anleitung zur Arbeit mit der Kompetenzkartei
Sämtliche konkretisierten Kompetenzen des Kernlehrplans sind getrennt nach Kompetenzberei-chen, Inhaltsfeldern, inhaltlichen Schwerpunkten und Jahrgangsstufen sortiert. 
Ein Leitsystem erleichtert die Orientierung. 

Die im Kernlehrplan vorgesehene Zuordnung zu Jahrgängen, der betreffende Kompetenzbereich, das Inhaltsfeld und die genaue Position der Kompetenz sind an einem Kürzel zu erkennen:

	
	Kürzel
	Bedeutung

	Jahrgänge
	5/6
	Jahrgänge 5/6

	
	7-10
	Jahrgänge 7-10

	Inhaltsfelder
	BG
	Bildgestaltung
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	BK
	Bildkonzepte

	Kompetenzbereiche
	P
	Produktion

	
	R
	Rezeption

	laufende Nummer auf der Checkliste zum Kernlehrplan
	1
	Konkretisierte Kompetenz Nr. 1

	
	2
	Konkretisierte Kompetenz Nr. 2


Beispiel für den Aufbau einer Kompetenzkarte
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 Farbgestaltungen durch Mal- und Mischtechniken (Farb-auftrag, -ton und -intensität, Hell-Dunkel und Kalt-Warm) variieren und bewerten


Erläuterung

[image: image5.jpg]



Symbol für den inhaltlichen

Schwerpunkt

Malerei und Grafik
Jahrgänge 5/6
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Inhaltsfeld Bildgestaltung
Kompetenzbereich Produktion

1. Kompetenz in der Checkliste

andere Symbole
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Plastik/Skulptur/Objekt
Architektur und Raum
Medienkunst
Aktion und Interaktion
Empfohlene Vorgehensweise für die Fachkonferenz
Aufgabe der Fachkonferenz ist es, alle konkretisierten Kompetenzen des Kernlehrplans den Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan zuzuordnen. Dafür stehen Karteikarten zu allen konkretisierten Kompetenzerwartungen zur Verfügung.
Die Arbeit mit der Kompetenzkartei hat Vorteile für die Arbeit der Fachkonferenz:

· In Form von Karteikarten ausgedruckt, lassen sich die konkretisierten Kompetenz-erwartungen leicht einzelnen Unterrichtsvorhaben zuordnen.

· Häufen sich Kompetenzkarten bei einzelnen Unterrichtsvorhaben, deutet sich dadurch eine Überfrachtung an. Die Kompetenzkarten können verschoben und neu gruppiert werden, bis sie sich gleichmäßig auf die Unterrichtsvorhaben verteilen.

· Bleiben Karteikarten übrig, die sich nicht zuordnen lassen, muss die Fachschaft die Zahl der Unterrichtsvorhaben erweitern.

Hintergrund:

· Die Fachschaft gleicht den schulinternen Lehrplan mit den obligatorischen Vorgaben des Kernlehrplans ab:
· alle konkretisierten Kompetenzen müssen abgedeckt sein

· alle inhaltlichen Schwerpunkte müssen explizit auftauchen

Ist die Zuordnung erfolgt, so kann das Ausfüllen der Übersichtstabelle der Unterrichtsvorhaben erfolgen, der erste Schritt zum neuen schulinternen Lehrplan.

Anschließend können die weiteren Schritte zur Arbeit am schulinternen Lehrplan stattfinden.[image: image3.png]
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